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Pflanzengesellschaften der Borstgrasrasen in Rheinland-Pfalz

— E rw in  M a n z  —

Zusammenfassung
Borstgrasrasen treten in Rheinland-Pfalz vor allem in den Höhenlagen der Mittelgebirge auf. Auf 

trockenen bis frischen Böden gehören die Bestände dem Violion caninae Schwick. 1944 an. Innerhalb des 
Verbandes zeigt sich ein starker Gradient in den Basengehalten.
Das Juncetum squarrosi Nordh. 1923 besiedelt feuchte Böden. Unterschiedliche Ausbildungsformen im 
gemähten Grünland, Brachland und als Pioniergesellschaften auf Waldwegen werden beschrieben.

Abstract
In the Rhineland-Palatinate (western Germany) Nardetalia communities can be found especially in the 

higher mountains. Those of dry to mesic soils belong to the Violion caninae Schwick. 1944, indicating a 
marked gradient in base content.
The Juncetum squarrosi Nordh. 1923 is growing on moist soils. Various forms of this community are discus­
sed, from mowed meadows, fallow land and pioneer stands.

Einleitung
Im  R ah m e n  d es A r te n sc h u tz p ro je k te s  „ B o r s tg ra s ra se n “ w u rd e  in  den  Ja h re n  1987 b is 1989 

im  A u ftra g  d es L a n d e sa m te s  fü r  U m w e ltsc h u tz  u n d  G e w e rb e a u fsic h t R h e in la n d -P fa lz  d ie 
g eg en w ärtige  u n d  eh em alige  V erbre itu n g  d er  B o r s tg ra sra se n  in  R h e in la n d -P fa lz  u n tersu ch t. 
N e b e n  d er  D o k u m e n ta tio n  d es R ü c k g a n g s  e in iger b e so n d e rs  ge fäh rd e te r  A rte n  k am  d er 
B e sch re ib u n g  d er  L e b e n sra u m a n sp rü ch e  d ie se r  A rte n  m ith ilfe  d er  In te rp re ta tio n  d er  p f la n z e n ­
so z io lo g isc h e n  T ab ellen  eine zen tra le  R o lle  zu . E in z e lf läch e n  w u rd e n  k artie r t u n d  P fle g e v o r­
sch läge  en tw ick elt.

Das Untersuchungsgebiet
1. Geographische Lage

D a s  U n te r su ch u n g sg e b ie t  erstreck t sich  ü b e r  d ie g e sam te  L a n d e sflä c h e  v o n  R h e in lan d - 
P fa lz . S ch w erp u n k tm äß ig  treten  B o r s tg ra sra se n  in den  H ö h e n la g e n  v o n  H u n srü c k , E ife l, 
W esterw ald  u n d  P fä lz e rw a ld  au f.

D ie  H ö h e n v e rb re itu n g  rh e in lan d -p fä lz isch e r  B o r s tg ra sra se n  ze ig t eine deu tlich  m o n tan e  
T en d en z . W en iger als ein  F ü n fte l d er A u fn ah m efläch en  lieg t u n ter  400  m  N N .  D ie  m eisten  
F u n d e  stam m e n  au s G e b ie te n  in 400  b is 550  m  N N .  K e in e  e in z ige  F lä ch e  lag  h ö h er als 650 m  
N N  (d ie  Q u a rz itr ie g e l d er  H o c h la g e n  sin d  ü b e rw ie g e n d  b e w ald e t).

2. Geologische Verhältnisse
D e r  ü b erw ieg en d e  Teil des U n te r su ch u n g sg e b ie te s  lieg t im  B e re ich  d es rh e in isch en  S ch ie­

fe rg e b irg e s , d a s  h ier h au p tsäch lich  au s d ev o n isch en  T o n sch ie fe rn , G ra u w a c k e n  u n d  T au n u s­
q u a rz ite n  a u fg e b a u t w ird . G ro ß e  F läch e n  der H ö h e n la g e n  w erd en  v o n  m äch tigen  k a o lin it­
reich en  te rtiären  L e h m e n  ab g ed e ck t.

S o w o h l im  W esterw ald , in d er  ö stlich en  H o c h e ife l w ie  au ch  im  S a a r-N a h e -B e rg la n d  fin d en  
sich  m eh r o d e r  w en iger basen re ich e  M a g m ag e ste in e  (h äu fig  B a sa lt  o d e r  A n d e sit) .

Im  S a a r-N a h e -B e rg la n d  u n d  im  P fä lze rw a ld  be sied e ln  d ie  N a rd e te n  B ö d e n  aus S e d im e n t­
geste in en  d es R o tlie g e n d e n  so w ie  d es U n teren  B u n tsa n d ste in s .
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3. Klima
D ie  G re n z e  d es N W -d e u tsc h e n  u n d  d es S W -d e u tsch en  K lim a b e re ich s d u rc h q u e rt im  N W  

v o n  M o se l u n d  L ah n  d as U n te r su ch u n g sg e b ie t . D ie  m eisten  B o r stg ra sra se n  sied e ln  in einem  
B e re ich  m it e in er m ittle ren  w irk lich en  L u ft te m p e ra tu r  v o n  6 b is 7 °C . N a c h  O ste n  w ird  d as 
K lim a  k o n tin en ta l b e e in flu ß t: (15,5 — 1 6 ,0 °C  b e trä g t d ie m ittle re  Ja h re ssc h w a n k u n g  d er  L u ft ­
te m p e ra tu r  in d er  H o ch e ife l, 16,5 —17°C  im  S o o n w a ld ). D ie  Ja h re sn ie d e rsc h la g ssu m m e n  
erstreck en  sich  v o n  700 b is 1100 m m . ( D E U T S C H E R  W E T T E R D I E N S T  1957)

Methoden
In  den  Ja h re n  1987 u n d  1988 w u rd e n  m ö g lich st  alle B o r s tg ra sra se n  in R h e in la n d -P fa lz  

b e su ch t u n d  d o k u m e n tie rt. E in e  zen tra le  B e d e u tu n g  be i d er  Su ch e  n ach  F läch e n  k am  d er  B io ­
to p k a rtie ru n g  d es L a n d e sa m te s  fü r  U m w e ltsc h u tz  R h e in la n d -P fa lz  zu . R e p rä sen ta tiv e  F läch e n  
w u rd e n  n ach  d er  M e th o d e  vo n  B R A U N - B L A N Q U E T  p fla n z e n so z io lo g isc h  au fg e n o m m e n .

Ergebnisse und Diskussion
W ie die T abelle  ze ig t, e rre ich t auß er N ardus stricta  kein e an d ere  N ard eta lia-K e n n art ü b e r  

d as g e sam te  S p e k tru m  d er  G e se llsc h a fte n  eine h o h e  S te tigk e it. E n tg e g e n  den  A n g a b e n  von  
O B E R D Ö R F E R  (1983) ist ab e r  Festuca tenuifolia  im  U n te r su ch u n g sg e b ie t  ü b e r  d ie  g e sam te  
O rd n u n g  v erbre ite t u n d  h at kein en  S c h w e rp u n k t im  Violion. S ie  k an n  d esh a lb  h ier als O r d ­
n u n g sk e n n art an geseh en  w erd en  (vgl. au ch  P E P P L E R  1987 u n d  M A T Z K E  1985). S e lb st d ie  
so n st  h o ch ste te n  K en n arten  A rnica m ontana  u n d  G alium  harcynicum  feh len  in den  V arianten  
tro ck e n er  u n d  n asse r  S tan d o rte . S ie  re ich en  a lle rd in g s ü b e r  den  V erban d  h in au s in d ie  sich  an ­
sch ließ en d en  K o n ta k tg e se llsch a fte n  d er  M ag e rw ie se n .

U n te r  den  B e g le ite rn  h aben  d ie A rrhenatheretalia-hxien  Festuca rubra  u n d  R um ex acetosa 
so w ie  die M ag e rk e itsz e ig e r  Agrostis tenuis u n d  A nthoxantum  odoratum  h o h e  S tetigk eiten .

D ie  k lim atisch en  E in flü sse  sin d  re lativ  e in h eitlich . D ie  b e sch rieb en en  G e se llsc h a fte n  ze igen  
einen  su b a t la n tisc h -m o n ta n -n o rd isc h e n  C h a ra k te r  u n d  sin d  v o n  p lan aren  b is in m o n tan e  
L a g e n  verbreite t. Im  G e b ie t  steh en  sie  d am it d eu tlich  im  G e g e n sa tz  z u  den  stä rk e r  o z e an isch  
g ep räg te n  Vaccinio-Genist e ta lia-H e id e n  d er  g le ich en  K la sse . D ie  O rd n u n g  d er  N ardetalia  
sp a lte t sich  im  U n te r su ch u n g sg e b ie t  in zw ei V erbän d e au f, d ie  in e rste r L in ie  d u rch  u n te rsc h ie d ­
liche B o d e n fe u c h te  ch arak te risie rt s in d . D ie  F e in g lie d e ru n g  ist v o n  d er  B ase n v e rso rg u n g  so w ie  
d er  N u tz u n g sa r t  u n d  - in te n sitä t ab h än g ig .

1. Violion Schwick. 1944
Polygala vu lgaris  u n d  Viola canina  k en n ze ich n en  d e n V e rb a n d . A ls  w eitere K e n n art k o m m t 

G entaurea nigra  v o r  allem  in den  stä rk e r  a tlan tisch  g ep räg te n  R e g io n en  vor. D a n e b e n  d ien en  
Pim pinella saxifraga  u n d  Thym us pulegioides als T ren n arten  d es V erban des.

G e g e n ü b e r  an d eren  N ard eta lia -G ese llsch a ften  en th alten  Violion-B e stä n d e  eine größ ere  
Z ah l vo n  A rrhenatheretalia-K rten . Leucanthem um  vu lgare , C erastium  holosteoides, H olcus 
lanatus , Avenochloa puhescens u n d  Lotu s corniculatus s in d  m it h oh en  S tetigk eiten  vertreten . 
D ie se  A rte n  w eisen  so w o h l au f eine g ü n stig e re  B a se n v e rso rg u n g  als au f eine h öh ere  N u t z u n g s ­
in te n sitä t hin. A u sg e sp ro c h e n e  F e u ch te z e ige r  treten  z u rü ck . Im  G e g e n sa tz  z u m  Jun cetu m  
squarrosi bzw . z u r  A ^ rd e ta /z ^ -R u m p fg e se llsc h a ft b e sie d e lt  d as Violion tro ck e n ere  bzw . b a se n ­
reich ere  B ö d e n  u n d  le ite t ü b er  zu  den  b e sse r  n ä h rsto ffv e rso rg te n  M ag erw iese n  d er  A rrhenathe- 
retalia.

D e r  V erban d  g lied ert sich  im  v o r lie g e n d e n  M ate ria l in zw ei A s s o z ia t io n e n : au f b asen re ich e n  
u n d  m äß ig  tro ck e n en  B ö d e n  w äch st d a s Festuco-G enistetum  sagittalis  I s s le r  1929, au f  ärm eren  
B ö d e n  in h ö h eren , n ied e rsch lag sre ich en  L a g e n  d as Polygalo-N ardetum  O b e rd . 1957 em . 1978. 
D ie  A u fsp a ltu n g  in v ersch ied en e  A sso z ia t io n e n  ist , w ie  O B E R D Ö R F E R  (1978) an m erk t, seh r 
p ro b le m a tisch . A llen  A sso z ia t io n e n  feh lt es an K e n n arten . S e lb st d er F lü g e lg in s te r  k an n  n u r als 
T ren n art gew ertet w erden , d a  er n eben  se in er V erb re itu n g  in den  B o r stg ra sra se n  als ein w ich ti-
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ger B e sta n d te il in den  b o d e n sa u re n  H a lb tro c k e n ra se n  (G enistello-Phleetum  phleoidis K o rn e ck
1974) au ftr itt.

1.1. F e stu c o -G e n is te tu m  sag itta lis  Is s le r  1929 
(T abelle , S p a lte  1 — 6)

B e stä n d e  d es Festuco-Genistetum  sin d  n och  in b e träch tlich e r  Z ah l v o r  allem  im  H u n srü c k  
zu  fin d en . In  d er  L ite ra tu r  w u rd e  b is lan g  n ich t au f d iese  B e stä n d e , d ie se h r  den en  d es S c h w a rz ­
w a ld es ( O B E R D Ö R F E R  1957) äh neln , e in gegan gen . A b g e se h e n  vo n  w en igen  g ro ß fläch igen  
V e rb re itu n g ssch w e rp u n k ten , h an d elt es sich  m eist  u m  k lein e, m eh r o d e r  w en iger s ta rk  d u rch  
B rach e  o d e r  in ten sive  L a n d b e w ir tsch a ftu n g  g e stö rte  P arze llen . D ie  G e se llsc h a ft  b e sied e lt 
b asen re ich e , re lativ  so m m e rw arm e  u n d  so m m e rtro ck e n e  S tan d o rte .

A ls  h o ch ste te  T ren n art g eg en ü b e r  d em  Polygalo-N ardetum  erw eist sich  d er  an flach grü n - 
d ige  S ta n d o rte  an gep aß te  F lü g e lg in s te r  ( C ham aespartium  bzw . G enistella sagittalis). D ie  su b -  
m e d ite rran -su b a tlan tisc h e  A r t  b e s itz t  m it ihren  z u rü ck g e b ild e te n  B lä tte rn , ih rem  grü n en , 
g e flü ge lte n  S ten gel u n d  d er  tiefen  W urzel x e ro m o rp h e  M e rk m ale .
D ie  T ren n art G alium  pum ilum  k an n  b is ins M esobrom ion  h in ü b e rre ich en . E in en  n och  h öh eren  
B a se n b e d a r f  h at G alium  verum . D a s  E ch te  L a b k ra u t  leg t a lle rd in g s in den  B o r stg ra sra se n  se i­
nen Sch w e rp u n k t a u f d ie tro ck e n eren  S ta n d o rte  u n d  tr itt au ch  in M ag erw iese n  au f. Z u sä tz lic h  
k o m m t Betonica officinalis vor. Sie ist an b asen re ich e re  B ö d e n  g eb u n d e n  u n d  k an n  als sch w ach e  
M olinion-A rt W ech selfeu ch te , aber kein e frü h e  M ah d  vertragen .

R O O S  (1953) n en n t pH -W erte vo n  ca. 4 ,5  in sch w ach  w ech se lfeu ch ten  b is tro ck e n en  B ö d e n  
vo n  N a rd e te n  d es W esterw aldes. T ro tz  d er  sau ren  B o d e n re a k tio n  treten  A rten  d er  B rom etalia  
au f. E r  b e o b a c h te t so lch e  B e stä n d e  h au p tsäch lich  au f den  f lach g rü n d ig e n  B a sa ltv e rw itte ru n g s­
b ö d e n . D e r  n ied rige  B o d e n - p H , d er  d u rch  die d au ern d e  R a u b n u tz u n g  u n d  die stark e  A u sw a ­
sc h u n g  in fo lge  h o h er N ie d e rsc h lä g e  g e fö rd e r t w u rd e , h eb t d ie W irk u n g  d er  d u rch  die V erw itte­
ru n g  fre iw erd en d e n  B asen  n ich t g an z  au f. A u ß erd em  sen d en  die eher T ro ck en h e it ertrage n d en  
A rte n  (z .B . C irsium  acaule) ih re W urzeln  tie fer h in ab  u n d  steh en  m it d em  b asen re ich en  G este in  
in B e rü h ru n g  (vgl. auch  P E P P L E R  1987).

D ie  A s so z ia t io n  g lied ert sich  im  G e b ie t  in zw ei S u b a sso z ia t io n e n  auf.

1.1.1. F e stu c o -G e n is te tu m  sag itta lis  av en eto su m  
(T abelle , S p a lte  1 —3)

D a s  Festuco-Genistetum  avenetosum  b e sch rän k t sich  au f d ie L e e lage n  d er  M itte lg eb irg e  
an a lo g  zu m  A veno-G enistetum  sagittalis O b e rd . 1957 au s d er  S ch w äb isch en  A lb . M it H ö h e n ­
lagen  vo n  d u rch sch n itt lich  390 m , m ittle ren  Jah re sn ie d e rsch la g sm e n g e n  um  740 m m  u n d  m itt­
leren  Ja h re ste m p e ra tu re n  u m  7 ,6 °C  liegen  d iese  F läch e n  k lim atisch  b e so n d e rs  g ü n stig . D e m ­
gem äß  en th alten  sie  eine R e ih e  vo n  T ro ck en h e itsze ige rn  (H ypericum  perforatum , Festuca 
ovina).

1.1.1.1. H e lian th e m u m  n u m m u lariu m -V arian te  
(T abelle , S p a lte  1 —2)

D ie  H elianthem um  num m ulär«¿m -V ariante ze ich n et sich  d u rch  h oh e  S tetigk eiten  der 
B rom etalia-A rte n  Avenochloa pratensis, Sanguisorba m inor  u n d  H elianthem um  num m ula- 
rium  au s. Avenochloa pratensis als eu ra sia tisch e  A rt  ze ig t eine su b k o n tin e n ta le  T ö n u n g  an. 
B e stä n d e  d ie se r  V ariante sin d  v o r  allem  im  R e ge n sch a tten  d er  M itte lg e b irg e  zu  fin d e n : im  
O ste n  d es S o o n w a ld e s , au f den  H ö h e n  ü b e r  d er  L a h n , im  O ste n  d es H o c h w a ld e s  u n d  in d er 
V ord ereife l.

D ie  G e se llsc h a ft  g lied ert sich  au f in d ie an A rrhenatheretalia-A rte n  reich e Leucanthem um  
vu lgare-Su b v arian te  u n d  die G alium  harcynicum -Subvzriante, d eren  F läch e n  zu m  größ ten  Teil 
b rach  liegen  bzw . bew eid et w erden .
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1.1.1.2. E u p h o rb ia  cy p arissia s-V arian te  (T abelle , S p a lte  3)

D ie  bew eid eten  bzw . b rach lie ge n d en  B e stä n d e  d er  Euphorbia cyparissias-Variante sied e ln  
h äu fig  a u f flach g rü n d ig e n  S c h ie fe rb ö d e n . S ie  sin d  m it Euphorbia cyparissias u n d  C arlin a  v u lg a ­
ris d u rch  zw ei A rte n  g e p rä g t, d ie  v o m  W eidevieh  w egen  d es G e sc h m a c k s  bzw . d er  S tach eln  
g em ied en  w erd en . Ä h n lich  w ird  C allu n a  vu lgaris  als Z w e rg strau ch  d u rch  B e w e id u n g  in ih rer 
K o n k u rre n z k ra ft  g e fö rd e rt. E in  le ich ter  re g io n a le r  S c h w erp u n k t lieg t in d er V ore ifel.

1.1.2. F e s tu c o -G e n is te tu m  sa g itta lis  ty p icu m  
(T abelle , S p a lten  4 —6)

D ie  V erb re itu n g sg eb ie te  d er  T y p isch en  S u b a sso z ia t io n  rü ck en  d u rch sch n itt lich  100 m  
h ö h er in d ie M itte lg e b irg e  v o r  als d ie  d es E -G . avenetosum . E n tsp re c h e n d  liegen  d ie  N ie d e r ­
sch lag sw e rte  h ö h er u n d  d ie m ittle ren  Ja h re ste m p e ra tu re n  n iedriger.

I .I .2 .I . P la n ta g o  lan ceo lata-V arian te  
(S p a lte  4)

W äh ren d  d ie B ase n -  u n d  T ro c k e n h e itsz e ig e r  d er  o b e n  b e sch rieb en en  V arian ten  feh len , 
h aben  d ie T ren n arten  aus d er  O rd n u n g  d er  A rrhenatheretalia  in d er  Plan tago  lanceolata- 
V ariante im m er n och  h oh e  S te tig k e iten  (z .B . H olcus lanatus , Leontodon hispidus, Leucanthe- 
m um  vu lgare , Lotus corniculatus, A lchem illa vu lgaris). U n te r  den  B e g le ite rn  treten  ein ige 
A rte n  d er  M olinietalia  m it gerin gen  S te tig k e iten  h in zu . M it G alium  harcynicum  feh lt eine 
b e ze ich n e n d e  A r t  d er  u n g ü n stig e re n  K lim a b e re ich e  u n d  stä rk e r  v ersau erten  B ö d e n  d er  H ö h e n ­
lagen . A u ffä llig erw eise  b e sch rän k t sich  d ie  G e se llsc h a ft  in d er  H a u p tsa c h e  a u f  den W esterw ald  
u n d  d en  H u n srü c k .

1.1.2.2. T y p isch e  V ariante 
(S p a lte  5)

D ie  T y p isch e  V ariante d es E G . typicum  äh n elt d er  v o ran g e g an ge n e n  V ariante. A u fg ru n d  d es 
ä lteren  B ra ch e sta d iu m s fa llen  h ier d ie B e w ir tsc h a ftu n g sz e ig e r  d er  A rrhenatheretalia  w e itg e­
h en d  au s.

1.1.2.3. P o ly g a la  se rp y llifo lia-V arian te  
(S p a lte  6)

D ie  Polygala serpy llifo liaN an an tt  h eb t sich  d u rch  eine u m fan g re ich e  T ren n arten g ru p p e  
d eu tlich  v o n  den  an d eren  V arianten  ab . D ie  Z w e rg strä u ch e r  C allu n a vu lgaris , G enista pilosa 
u n d  v o r  allem  Vaccinium m yrtillus d eu ten  a u f alte B ra ch e sta d ie n  hin. A u fg ru n d  d es gerin gen  
N ä h rs to ffg e h a lte s  d er  B ö d e n  sin d  die B e stä n d e  n u r w en ig  p ro d u k tiv  u n d  d u rch lau fen  eine seh r  
lan g sam e  S u k z e s s io n , w elche au f w en iger feu ch ten  B ö d e n  die H e id e lb e e re  u n d  den  B e h aarte n  
G in s te r  b e g ü n stig t . A u f  w ech se lfeu ch ten  b is w ech se ltro ck en en  B ö d e n  g ew in n t M olinia caeru­
lea  an B e d e u tu n g . E in e  atlan tisch e  T ö n u n g  erh ält d ie G e se llsc h a ft , d ie  auch  h äu fig  in d er  E ife l 
an zu tre ffe n  ist, d u rch  die h oh e  S te tig k e it  vo n  Polygala serpyllifolia. D ie se  A r t  ist im  W esten 
k au m  n o ch  an d as Jun cetu m  squarrosi g e b u n d e n  u n d  d rin g t in d ie ü b r ige n  N ard eta lia -G eSeil­
sch afte n  ein . W ie am  R ü c k g a n g  v o n  Violion-K en n - bzw . -Trennarten  zu  erken n en  ist, le ite t d ie 
G e se llsc h a ft  ü b er  zu  d er  Festuca tenuifolia-N ardus stricta-G ese llsch aft.

B e so n d e rs  erw äh n en sw ert sin d  zw ei F u n d e  d er  ex trem  se lten en  Pseudorchis a lb id a , d ie in 
d ie se r  so n st  an R ar itä te n  arm en  G e se llsc h a ft  sied e lt.

1.2. P o ly g a lo -N a rd e tu m  O b e rd . 1957 em . 1978 
(T abelle , S p a lte  7 —9)

D a s  Polygalo-N ardetum  b e sie d e lt  im  gan zen  L a n d  F läch e n  d er  H o c h la g e n  ab 440  m . D e r  
A u sfa ll d e r  B a se n z e ig e r  k an n  n u r b e g re n z t  als F o lg e  a n d e rsa r tig e r  A u sg a n g sg e ste in e  an geseh en  
w erden . W ah rsch ein lich er ist, daß  d ie B ö d e n  d ie se r  A s so z ia t io n  tie fg rü n d ig e r  sin d . D a  h ier nie
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W asserstreß  au ftr itt, feh len  T ro ck en h e its-  u n d  W ärm eze ig er  als T ren n arten , d ie, w ie  bere its  
o b e n  a n g ed eu te t, ein  tieferes W u rze lsy stem  au sb ild e n  u n d  in flach g rü n d ig e re n  B ö d e n  eher v o n  
d er  b e sse re n  B ase n v e rso rg u n g  im  U n te rb o d e n  p ro fitie re n .

E in  en tsch e id e n d er  F a k to r  sin d  w ah rsch ein lich  d ie  h ö h eren  Ja h re sn ie d e rsch la g sw e rte , d ie 
z u  e in er v erstä rk te n  N ä h rs to ffa u sw a sc h u n g  u n d  V ersau eru n g  des O b e rb o d e n s  fü h ren . D ie  
m ittle re  H ö h e n la g e  v o n  512 m  lieg t n u r g e r in g fü g ig  ü b e r  d er  d es G enistetum  trifolietosum , 
callunetosum  u n d  typicum. E b e n so  sin d  die m ittle ren  Ja h re ste m p e ra tu re n  bei 6 ,7 °C  v erg le ich ­
bar. D a g e g e n  liegen  die d u rch sch n ittlich en  Ja h re sn ie d e rsc h la g s  w erte bei 954 m m  u n d  d am it u m  
100 m m  h ö h er  als d ie d er  v erg le ich b aren  G enistetum -G esellschahen.

D ie  g e o g ra p h isc h e n  D iffe re n tia la rte n  w ie  C en tau rea n igra , G alium  harcynicum , M eum  
atham an ticum  u n d  Polygala serpyllifolia  s in d  m it m eh r o d e r  w en iger  g ro ß er S te tig k e it im  M a te ­
rial en th alten  u n d  d eu ten  au f d ie  Z u g e h ö r ig k e it  z u r  w estlich en  R a s se  hin . W egen d er  L e e lage  
treten  die S o o n w ald fläc h e n  in ih rem  m en gen m äß igen  A n te il h in ter d ie  d es sü d w estlich en  
H o c h w a ld e s  z u rü ck . D ie  n ied e rsch lag sre ich en  G e b ie te  d er  E ife l sin d  h äu fig  vertreten .

W äh ren d  d em  Festuco-Genistetum  z w ar  vie le  T ren n arten , ab e r  kein e K en n arten  z u g e o rd n e t  
w erd en  k ö n n en , ist  d as Polygalo-N ardetum  n u r  n egativ  ch arak te ris ie rt ( O B E R D Ö R F E R  
1978): D ie  B a se n -  u n d  W ärm eze ig er  d es G enistetum  feh len . E s  treten  ab e r  im m er n o ch  eine 
R e ih e  v o n  B e w ir tsc h a ftu n g sz e ig e rn  d er  A rrhenatheretalia  au f, w as fü r  d en V erb an d  ty p isch  ist.

D e r  M o n ta n z e ig e r  Phyteum a nigrum  w eist h ö h ere  S te tig k e iten  au f. U n te r  ein er g röß eren  
Z ah l v o n  M olin ietalia-B e g le ite rn  fä llt v o r  allen  w ied er  d as m o n tan  v erbre ite te  Polygonum  
bistorta  au f. U n te r  d en  N ardetalia-A rten  ze ig en  A rnica m ontana , G alium  harcynicum  u n d  
H ypericum  m aculatum  g e r in g fü g ig  h ö h ere  S te tigk e iten  als im  ü b r ige n  Violion, w esh alb  m an  sie 
d o r t  auch  als M o n ta n z e ig e r  w erten  k ö n n te .

In n erh a lb  d er  A s so z ia t io n  k ö n n en  d re i U n tere in h e ite n  u n tersch ied en  w erd en :

1.2.1. P lan tag o  lan ceo lata-V arian te  
(T abelle , S p a lte  7)

D ie  arten re ich en  u n d  h au p tsäch lich  d u rch  die B e w ir tsc h a ftu n g  u n d  m äß ige B o d e n fe u c h te  
g ep räg te n  B e stä n d e  d er  Plan tago lan ceo la taN ariante s in d  gek en n ze ich n e t d u rch  d ie  W iese n ­
arten  Leucanthem um  vu lgare , Leontodon hispidus, R anunculus nem orosus, P lan tago  lanceo- 
lata  u n d  B riza  m edia.

A u f  den  sch afb ew eid e te n  bzw . b rach lie ge n d en  F läch e n  d er  C allu n a  vulgaris-KusbiXAung 
k an n  sich  d a s H e id e k ra u t, w enn  auch  n u r m it gerin gen  D e c k u n g sg ra d e n , en tw ick eln .

1.2.2. T y p isch e  V ariante 
(T abelle , S p a lte  8 — 9)

D ie  T y p isch e  V ariante g lied ert sich  in zw ei A u sb ild u n g e n :
D ie  T y p isch e  A u sb ild u n g  (S p a lte  8) en th ält z u m  einen d u rch  Phyteum a nigrum  g ek en n ze ich ­
n ete, gem äh te  B e stä n d e , z u m  an deren  d u rch  A venella flexu osa  d o m in ie rte , sta rk  d eg rad ierte  
B e stän d e .
M e ist zu m  B ra ch la n d  g eh ö ren  die B e stä n d e  d er  C allu n a  vu lgaris-A u sb ild u n g  (S p a lte  9). A u f  
feu ch tere  B o d e n v e rh ä ltn isse  d eu te t d as Z u rü c k tre te n  d er  A rrhenatheretalia-A rte n  z u g u n ste n  
d er  M olin ietalia-A rte n  u n ter den  B e g le ite rn  hin.

2. Festuca tenuifolia-Nardus stricta-Gesellschaft
A rte n arm e  B o r s tg ra sra se n  

(T abelle , S p a lte  15 — 16)

Ä h n lich  den  B o r s tg ra sra se n  im  W erra-M eiß n er-G eb ie t (P E P P L E R  1987) m ö ch te  ich  eine 
g eg en ü b e r  d em  Violion f lo r ist isch  ü b e rw ie g e n d  n egativ  ch arak te ris ie rte  Festuca ten uifolia-N ar­
dus s tn c ta -G e se lls c h a ft  b e sch re ib en . Sie ist als 7V < m /eta /^ -R u m p fgese llsch aft an zu seh e n , in  der 
d ie ty p isch e n  K en n - u n d  T ren n arten  d er  V erbän de feh len  u n d  d ie  sta tt d e sse n  v o n  O rd n u n g s­
u n d  K la sse n k e n n a rte n  b e h errsch t w ird .
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D ie  ex trem  arten arm en  B o r s tg ra sra se n  u n d  C alluna-Y leiden  ze igen  b e z ü g lich  K lim a  u n d  
H ö h e  eine u n ein h e itlich e  V erbre itu n g . In  d er  ö st lich e n  H o c h e ife l n eh m en  sie  r ie sige  F läch e n  
ein. M e ist h an d e lt es sich  d ab e i u m  eh em alige  H u tu n g s flä c h e n , d ie nun  sch o n  se it v ie len  Ja h re n  
b rach lie ge n  o d e r  n u r sp o ra d isc h  m it v ie l zu  g erin ge m  B e sa tz  v o n  S ch afen  b ew eid et w erd en .

D e r  G ru n d  fü r  d ie E n tste h u n g  d ie se r  arten arm en  G e se llsc h a ft  (h äu fig  <  20  A rten ) sch ein t 
im  se h r b a sen arm en  A u sg a n g sg e ste in  z u  liegen . D e m  u n g ü n stig e n  B a se n h a u sh a lt  w u rd e  m ö g ­
lich erw eise  d u rch  eine V ersau eru n g  des O b e rb o d e n s  in B rach en  so w ie  d u rch  den  a tm o sp h ä r i­
sch en  Säu re e in trag  w eiter V o rsch u b  ge le iste t.

3. Juncion squarrosi Oberd. 1957 em. 1978
Ju n c e tu m  sq u a r ro s i  N o rd h . 1923 

B o d e n fe u c h te  B o r s tg ra sra se n  
(T abelle , S p a lte  10—14)

D a s  Jun cetu m  squarrosi b e sie d e lt  d eu tlich  feu ch tere  S ta n d o rte  als d ie o b en  b e sch rieb en en  
N ardetalia-GeseW schahen. D ie  B ö d e n  sin d  m e ist  t ie fg rü n d ig e , sk e le ttre ich ere  W egrän der o d e r  
n a sse , h u m o se  S a n d b ö d e n .

D a s  W a ld -L ä u se k ra u t ist als k u rz le b ig e  A r t  in se in er  V erbre itu n g  v o n  o ffen en  B ö d e n  a b h än ­
g ig . D u rc h  d as M äh en  w ird  in den  b o d e n fe u c h te n  B o r s tg ra sra se n  die K ru m e  o ffe n  geh alten . 
A u f  W egen ö ffn e n  die R e ifen  im m er w ie d e r  d ie H u m u sa u fla g e  u n d  den  d ich ten  F ilz  vo n  K r ä u ­
tern . Ä h n lich e  E ffe k te  h at d ie H o lz rä u m u n g  a u f  W aldw egen . Pedicularis k an n  in g ü n stig en  
Ja h re n  reich lich  Sam en  p ro d u z ie re n , d ie sich  m it d em  L e h m b o d e n  an d en  F a h rz e u g rä d e rn  fe s t­
k leb en  u n d  so  en tlan g  d er  W aldw ege v erb re ite t w erden .

M an ch e ro rte n s sin d  die K e n n arten  Pedicularis sylvatica  u n d  Ju n cu s squarrosus rege lre ch t an 
B o d e n v e rd ich tu n g  im  B e re ich  vo n  F a h rsp u re n  u n d  T ra m p e lp fa d e n  g eb u n d e n . B e m e rk e n sw ert 
ist, daß  Pedicularis au f  W eiden n ich t zu  f in d en  ist. M ö g lich e rw eise  w erden  die P flan ze n  vo n  den  
sch arfen  H u fe n  der W eidetiere zu  s ta rk  g e sc h äd ig t. A u ß erd em  sin k en  die T ie re  au f den  d u rc h ­
näß ten  B ö d e n  tie f ein. D a d u rc h  en tsteh t ein K le in re lie f  m it seh r  n assen  u n d  sch n ell a u stro c k ­
n en d en  Stellen .

D ie  su b a tlan tisch e , im  H u m u s  w u rz e ln d e  Polygala serpyllifolia  tr itt m it h o h er S te tig k e it 
au f. W ie O B E R D Ö R F E R  (1978) d arleg t , ist d ie  A r t  le d ig lich  in ö stlich en  G e b ie te n  stren g  an 
den  V erban d  g eb u n d e n  u n d  geh t im  W esten h äu fig  in s Violion über.

D a s  A u ftre ten  vo n  Erica tetralix  au f  zw ei F läch e n  in d er  E ife l d eu te t au f d eu tlich  a tlan tisch e  
E in flü sse  h in  u n d  ze ig t d ie V erzah n u n g  d er  A s so z ia t io n  m it den  H e id e m o o re n .

A ls  w eitere  V erb an d sk en n art k an n  H ieracium  lactucella  an geseh en  w erden . S ie  ge h ö rt zu  
d en  in h o h em  M aß e ge fäh rd ete n  A rte n  u n d  w u rd e  n u r n o ch  im  H u n sr ü c k  u n d  m it einem  
E x e m p la r  im  W esterw ald  g e fu n d e n . In n erh a lb  d er  A s so z ia t io n  ze ig t d ie k le in e, lich tlie b en d e  
A r t  einen d eu tlich en  S c h w erp u n k t in m e ist  g em äh ten  Veronica officinalis-K usbildungen.

A n a lo g  zu m  Violion, d as sich  d u rch  eine re ich e A u ss ta ttu n g  m it A rrhenatheretalia-A rte n  
au sze ich n et, fin d en  sich  im  Jun cion  squarrosi v iele  M olin ietalia-A rten  (C irsium  palustre, Lotus 
uliginosus, Ju n cu s acutiflorus, Succisa pratensis u n d  M olinia caerulea). C alth ion-A rten  d eu ten  
au f h ö h ere  B ase n g e h a lte  u n d  einen  g ew isse n  D ü n g e e in flu ß  h in . D a g e g e n  w eisen  v o r  allem  
S p h ag n en  au f o lig o tro p h e , sau re  u n d  sta rk  vernäß te B ö d e n  hin.

D ie  A s so z ia t io n  ist im  gesam te n  V erb re itu n g sg e b ie t d er  B o r stg ra sra se n  vertreten . D ie  m itt­
lere H ö h e n v e rb re itu n g  bei 500 m  äh n elt d er  d es Violion. D a g e g e n  liegen  die m ittle ren  Ja h re sn ie ­
d e rsch lag sm e n ge n  e n tsp rech en d  d er  a tlan tisch en  T ö n u n g  g e r in g fü g ig  h ö h er u n d  die m ittle ren  
Ja h re ste m p e ra tu re n  etw as n ied rige r  als d ie im  B e re ich  d es Festuco-Genistetum . D ie  ed ap h i- 
sch en  V erh ältn isse  ähneln  den en  d er  M o lin ie te n  sau re r  S ta n d o rte  (M A N Z  1989). M ö g lic h e r­
w eise b rau ch t d as su b a tlan tisc h  g e p räg te  Jun cetu m  squarrosi m ild ere  W in ter bzw . eine län gere  
S ch n e e b e d e ck u n g , w eil se in e A rte n  w en iger f ro sth a rt  s in d . E b e n so  k ö n n ten  n ie d e rsc h la g s­
reich ere u n d  k ü h lere  S o m m e r  die M olinion-A rten  ben ach te iligen .

W äh ren d  es sich  bei den  gem äh ten  R ase n  u m  stab ile  B e stä n d e  h an d elt, m ü sse n  die B rach en  
u n d  W egrän der als g e stö rte  V egetation  an gese h en  w erd en . D ie  W ege-A ufn ah m en  h aben  jew eils
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sch n ell v ergän g lich e  S u k z e ss io n ss ta d ie n  erfaß t, d ie ab e r  w ertv o lle  R e lik te  ein er d ram atisch  
zu rü ck g e g a n g e n e n  P fla n z e n g e se llsch a ft d arste llen .

D ie  u n tersu ch ten  W ege sin d  m eisten s n u r sch w ach  b e fe stig t u n d  w erden  n u r ge legen tlich  
b e fah ren . W enn be im  H o lz rä u m e n  eine größ ere  F läch e  b e sch ä d ig t o d e r  g an z  a b g e sch a b t w ird , 
k an n  sie  v o m  W a ld -L ä u se k ra u t seh r sch n ell w ied er  b e sie d e lt  w erden . A n a lo g  z u r  In te n siv ie ­
ru n g  d e r  L a n d w ir tsc h a ft  ist auch  eine A r t  „ In te n siv ie ru n g “ d er  W ald w egen u tzu n g  zu  b e o b a c h ­
ten : H ä u f ig  u n d  v o n  im m er sch w ereren  F ah rz e u g e n  b e n u tz te  W ege w erd en  stä rk e r  b e fe stig t, o ft  
so g a r  a sp h a lt ie rt, an d ere  W ege d agege n  se lten er b e fah ren . A u f  d ie se  W eise w ird  ein Teil d er  
W u ch so rte  verbau t. A u f  den  n ich t m eh r b e n u tz ten  S treck en  w erden  d ie  k le in w ü ch sige n , zu  
sc h ü tze n d e n  A rte n  im  L a u fe  d er  S u k z e s s io n  ü b e rw u ch e r t; es feh lt d ie sp o ra d isc h e  Ö ffn u n g  d er  
B o d e n k ru m e  d u rch  den  V erkehr.

Ä lte re  B rach e stad ie n  vo n  eh em als gem äh ten  B e stä n d e n  sin d  in d e r  T abelle  jew eils den  
b e w irtsch a fte ten  A u sb ild u n g e n  z u g e o rd n e t. In  e in em  G ro ß te il d er  B rach en  b ild e t M olinia 
caerulea, d as em p fin d lich  au f eine zu  frü h e  M ah d  reag ie rt, h o h e  D e c k u n g sg ra d e  u n d  in fo lge  d er  
w ech se ln d en  B o d e n fe u c h te  h oh e  B u lte  au s. Ju n cu s conglom eratus, L u zu la  m ultiflora  s sp . con- 
gesta  u n d  D acty lorh iza m aculata  treten  sch w erp u n k tm äß ig  in d iesen  B e stän d e n  auf.

D ie  G lie d e ru n g  d er  A s so z ia t io n  v o llz ie h t sich  in d re i T y p e n : eine zw e rg strau ch arm e , ü b e r­
w ieg en d  g em äh te , eine zw erg strau ch re ich e , u n tersch ied lich  ge n u tz te  u n d  eine G e se llsc h a ft  
sta rk  vern äß ter B ö d e n .

3.1. C a re x  leporin a-V arian te  
(T abelle , S p a lte  10—11)

D ie  C arex leporina-Vanante  d es Jun cetu m  squarrosi b e sch rän k t sich  sch w erp u n k tm äß ig  au f 
den  H u n srü c k , w en ige V o rk o m m e n  im  W esterw ald  u n d  zw ei in d er  E ife l. D ie  K lim ad ate n  sin d  
g e r in g fü g ig  u n g ü n stig e r  als in d er  T y p isch en  V ariante. D ie  m eisten  d ie se r  seh r  sc h w ach w ü ch si­
gen B e stä n d e  w erd en  h eute  n och  rege lm äß ig  gem äh t.

D ie  T ren n arten  A ju g a  reptans, C alliergonella cuspidata  so w ie  Ju n cu s acutiflorus, Ranuncu- 
lus acris u n d  Polygonum  bistorta (M olin ietalia) z e igen  g ü n stig e  B a se n v e rso rg u n g  u n d  B e w ir t­
sch aftu n g se in flu ß  an. C arex leporina  u n d  Agrostis canina  d ag ege n  w eisen  au f vernäß te, n äh r­
s to ffa rm e  S u m p fb ö d e n  h in . H in z u  k o m m t eine an M olinie talia-A rten  reich e T ren n arten ­
g ru p p e , d ie b is in d ie T y p isch e  V ariante h in ein reich t. A u ffä llig  ist, daß  Ju n cu s squarrosus feh lt. 
V ielle ich t v erträg t er d ie M ah d  n u r sch lech t.

In  den  B rach en  w eisen  L u zu la  congesta  u n d  D acty lorh iza m aculata  h ö h ere  S te tigk eiten  u n d  
M olinia caerulea  h ö h ere  D e c k u n g sg ra d e  au f. D escham psia cespitosa u n d  Ju n cu s conglom eratus 
w erte ich als in fo lge  vo n  N ä h rs to ffe in tra g  b e g ü n stig te  S tö rze ig er .

E s  fa llen  zw ei versch ied en e  B rach ee n tw ick lu n ge n  au f: M a n ch e ro rte n s gew in n en  N ä h r s t o f f ­
ze ig e r  (C alth ion-A rte n  u n d  v o r  allen  Ju n cu s acutiflorus) an B e d e u tu n g . A u f  an d eren  F läch en  
verm itte ln  die B e stä n d e  (h äu fig  m it M olin ia-D o m in a n z )  den  E in d ru c k , als sied e lten  sie  au f seh r 
sau ren  u n d  n ä h rsto ffa rm e n  B ö d e n . M ö g lich e rw eise  sp ie lt d er  B a se n h a u sh a lt  d er  B ö d e n  in V er­
b in d u n g  m it d em  S tic k sto ffe in tra g  die en tsch e id e n d e  R o lle : W äh ren d  a u f seh r sau ren  B ö d e n  die 
u n g ü n stig e n  ed ap h isch en  V erhältn isse  d u rch  den  a tm o sp h ä r isc h e n  P ro to n e n e in tra g  w eiter ver­
stä rk t w erd en , k o m m t au f basen re ich e rem  S u b stra t  d er  S t ic k sto ffe in tra g  aus d er  u m ge b en d e n  
L a n d w ir tsc h a ft  u n d  den  N ie d e rsch lä g e n  zu m  T ragen .

3.1.1. V eron ica  o ffic in a lis-S u b v a ria n te  
(T abelle , Sp a lte  10)

K en n ze ich n en d  fü r  d ie Veronica officinalis-Su b v arian te  g em äh ter  R ase n  sin d  m it Veronica 
officinalis u n d  H ieracium  lactucella  zw ei k le in w ü ch sige  u n d  lich tb e d ü rftig e  A rten . B e id e  k ö n n ­
ten w ed er in ein er B rach e  n och  au f sch attigen  W aldw egen ihren  L ic h tb e d a r f  b e fr ied ige n . D e n  
B e w irtsch a ftu n g se in flu ß  verraten  ein ige M ag e rw ie se n p flan z e n .
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Borstgrasrasen in Rheinland-Pfalz (Übersicht)

Nardetalia
Violion Schwick. 1944

Festuco-Genistetum sagittalis Issl. 1929
Festuco-Genistetum sagittalis avenetosum 

Hel ianthemufi nummularium-Variante 
Leucanthemum vulgare-Subvariante 
Galium harcynicum-Subvariante 

Euphorbia cyparissias-Variante 
Festuco-Genistetum sagittalis typicum 

Plantago lanceolata-Variante 
Typische Variante.
Polygala serpyl1ifolia-Variante 

Polygala-Nardetum Oberd. 1957 em 
Plantago lanceolata-Variante 
Typische Variante

Typische Ausbildung 
Calluna vulgaris-Ausbildung 

Juncion squarrosi Qberd. 1957 era.
Juncetum squarrosi Nordh. 1923 

Carex leporina-Variante
Veronica officinalis-Subvariante 
Care;-: nigra-Subvariante 

Typische Variante
Holcus lanatus-Subvariante 
VacciniuB myrtillus-Subvariante 

Juncus squarrosus-Drosera rotundifoi ia-5esellschaft 
Festuca tenuitoiia-Nardus stricta-besellschaft 

Polygala serpyl1ifolia-Variante 
Typische-Variante

Gesellschafts-Nummer

1
2
3

4
5
6

7

8 
9

10
11

12
13
14

15
16

Violion

Festuco-Genistetum Pclygaio-
Nardetus

Juncion squarrosi 

Juncetuin squarrosi

Fest.ten.

Nard.str.
Ges

Gesellschafts-Nummer j 1 2 3 4 5 4 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Zahl der Aufnahmen t 11 7 11 9 14 14 16 14 10 6 15 18 13 6 7 11
Mittlere Artenzahl 34 29 28 32 25 23 31 24 28 35 28 30 22 20 21 18
Mit­ Höhe EnNNl 406 401 368 4B4 448 530 516 503 518 491 532 501 509 463 468 505
tel­ Jahresniederschlag [ o i n J  ! 758 685 752 893 853 855 968 923 974 931 905 892 885 900 890 888
werte Jahrestemperatur C ° C 3  j 7.5 7.8 7.5 6.8 7.1 6.6 6.8 6.8 6.4 6.6 6.6 6.6 6.7 6.8 6.9 6.9

DAss Chamaespartium sagittale 
Bali un puai 1 um 
Betónica officinalis 
Galium verum

IV IV IV II IV V + +
III III II II II II
III III + III III II II I + + +
III IV III II I II + I +

dSubA Avenochloa pratensis J III III II I
dVar Helianthemum nummuiarium j III III I
d Sanguisorba minor ] V I I I II

Primula veris ¡ III II
Hypericum perforatum J II IV V +
Festuca ovina J + II II

dVar Euphorbia cvparissias | + V
Carlina vulgaris | II

II
+
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ChV Polygaia vulgaris agg.
DV Pimpinella saxífraga 
ChV Viola canina
ChV Centaurea nigra
DV Thyiius pulegicides

dVar Plantago lanceolata

d/0 Arnica iontana
d/K Galiun harcynicuB

d Cal1 una vulgaris

Chfl/'V Polygaia serpyllifoiia 
Pedicularis sylvatica 
Juncus squarrosus 

DA Polytrichu« commune et fc

dVar Ranunculus acris
Agrostis canina 
Carex leporina 
Juncus acutiflorus 
Polygonum bistorta 
Cal 1iergonella cuspidata 

d/Ass Hieracium lactucella 
d Ajuga reptans

Veronica officinalis 
Lychnis flos-cuculi 
Carex nigra

d Carex echinata
Sphagnum spec.
Carex demissa 
Drosera rotundifolia

0 Nardus stricta
Festuca tenuifolia 
Hypericum maculatum 
Hieracium iaevigatum 
Thesium pyrenaicu* 
heuiB athamanticum 
Botrychiui lunaria 
Euphrasia stricta 
Carex pallescens 
Pseudorchis albida

K Potentiila erecta
Luzula campestris 
Carex pilulifera 
Hieracium piloseila 
Danthonia decumbens 
Luzula ¡Bulti +1 ora 
Genista pilosa 
Cuscuta epithymum 
CDeloglDssuífi vi ride
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B Arrhenatheretalia
Ho1c u5 lanatus ¡ ív ni I o¥ II i- IV II T TX 1 IV V IV +
Leucanthemum vulgare ÏV i III III I 1 IV II I III II
Achillea millefolium m IV IV III IV III III V II + II II
Phyteuma nigrum 11 II I I III II I +
Cerastium holosteoides m h II T T T x x x + + II + + I + +
Knautia arvensis IV h II II III II III III + I
Avenochloa pubescens ni h in IV 111 + I I + +
Rhinanthus minor ni il + III + I I I
Alchemilia vulgaris ni III + + I
Lotus corniculatus IV h IV + + T T II + + II
Leontodón hispidus T T i IV + II + I
Balium mollugo + h I + + + +

Trifolium repens + I + + II I
Arrhenatherum elatius + 1 1 I I
Taraxacum officinale + + + + + + +

Cynosurus cristatus II I
Trisetura fiavescens + I + +

Heracleum sphondyiiua I + + I +

Poa chaixii I + + +

Euphrasia rostkoviana agg. + + I

B Holinietaiia
Moli ni a caerulea I II + III II + I V IV V IV V IV III
Succisa pratensis II II III II III III II III V IV IV I II t
Cirsium palustre i + I I II II I III V III IV + +

Lotus uliginosus I + I II II IV IV III I
Dactylorhiza macuiata + II + + + III + III I
Juncus conglomeratus i II II II II I
Angelica sylvestris II I T II II
Sanguisorba officinalis + II I II I I TX +
Luzula nui ti fi ora ssp.congesta I II I II I +
Achillea ptarmica 1 + I I II
Dactylorhiza aajalis II + + I
Galiua uliginosum I + II + I
Selinum carvifolia + I I I + I
Juncus effusus I + I
Caltha palustris + II +
Filipéndula ulaaria + + I
Crépis paludosa I I
Myosotis palustris I

B Holinio-Arrhenathereta |
Festuca rubra ssp. rubra V V V V V V V V V V V V IV V V
Ruaex acetosa ÍV V ni V III IV III IV IV III III III II III IV
Centaurea jacea ! V II i l III II I III II + II II
Vicia cracca 1 11 II i II I + II II II II I I
Poa pratensis I 111 I t I II T

1 I II + I + + I
Trifd1ium pratense m + III + II I II II I
Dactvlis glomerata ! i + I + I II + +

Verónica chamaedrys 1 11 I + I II I II +

Deschampsia cespitosa + I + + I + II II II II +

Cardaiine pratensis i + + I + + II
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B Brachezeiger
Hol cus mollis + I
Cytisus scoparius (S) II II
Cytisus scoparius I
Prunus spinosa (S) II I
Trifolium medium II +
Baleopsis tetrahit +
Quercus robur (S) t II
Quercus robur I I
Stellaria hoiostea + II
Sorbus aucuparia (S) t +
Popuius trémula (S) i +
Betula penäula iS) +
Betula pendula +
Picea abies (S)
Pinus sylvestris iS) j
Pinus sylvestris
Picea abies
Rubus idaeus 1 I
Rubus fruticosus agg. +
Fagus sylvatica
Fragaria viridis Ti

Senecio fuchsii
Frángula alnus iS)
Rosa canina (S) + +
Ep 1 1 ob i us angustifoiiuie
Salix caprea (3) +
Pteridium aquilinum
Pinus sylvestris (S) 1
Equisetum sylvaticum ¡
Crataegus oxyacantha | I
Quercus petraea I
Helampyrui pratense
Fagus sylvatica I
u.v.a.n. (nit sehr geringen Stetigkeiten)

Agrostis tenuis V IV III
Anthüxanthum odoratum m ii II
Briza media IV ii II
Campanula rotundi-Folia 1 T 1 x 1 V III
Ranunculus nemorosus ÍV u i +
Avenelia flexuosa i I IV III
Hieracium uibeiiatum m III i

Lathyrus linifolius i i n
6enista tinctoria 11 IV
Stellaria gramínea ii I T

Aneaone nemorosa ii +
Hypcchoeris radicata ii I II
Carex panicea + I
Vaccinium myrti11us
Platanthera chlorantha
Hieracium lachenalii I I
Viola palustris
Hypericum pulchrum I +
Ranunculus bulbosus + II I
Rumex acetosei la I I
Prunella vulgaris 1 +
Platanthera bifolia I +
Linum catharticum i + +

II II + II I T I + II II
I + II I I + I

+ + + + +

I I + +

I II + I I
+ + II + + + +

+ + + II I
+ + + + I +

I I + +

+ + I + II II
I I + + + I

+ + + I I III
+ + I II III I +

+ + II II +

+ + II
+ III
+ II I

+ I II t

II + +

+
T

+ I I
1
+ + + + +

+ II I I
+

II + +

I + I
+ + +

+ + +

+ + I
I +

+ +

+ + + I
+ +

IV V IV V V V V III IV IV V III IV
V II III IV II III V V IV 7 T II II II
V II 11 III + II V III III I t

III III III IV II IV I III II +

IV III I V II II III II II I I
II III V II III ill I II II V V
II I II II II II I II II I I II
II IV III II III II III I I II IV I

III II II II I I I I
II II T T II I I + +

II II II II T T II IV I T II I I II
II t II I II I I
II II + I 1 II V V IV II II I

+ II + I II + I III IV III V
II I I + II I II I

+ + + + + I
+ I I II I II I

+ I II + I II
+ + +

+ + + I +

I I I I
I II + + I +

I
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K o e l e n a  sacrantha | +
Campanula glmoerata I I
Bromus erectus ] I
Centaurea scabiosa | I
Hieracium spec. |
Ranunculus repens j
Gymnadenia canopsea |
Listera ovata |
Lysimachia vulgaris |
Valeriana dioica |
Orchis aorio j
Juncus bufonius |
Juncus fiiiforais I
Erica tetralix I
Hypencuffl husifusua I
Vacciniua oxycoccus j
Eriophorum angustifolium J
u.v.a.a. (ait sehr geringen Stetigkeiten)

+

+ + 
I

I + +
+
+

+

I I +
I

+ +
I I

I I
+

I
II
I
I

Hoose Rhytiadelphus squarrosus 
Pleuroziua schreberi 
Hypnua cupressitorae 
Cirriphyilua piliferum 
PIagiomni um affine 
Dicrannua bonjeanii 
Cladonia spec. 
Aulacomniuffl palustre 
Hylocoaniua splendens 
u.a.a.

II II I IV III III III III
II III I II II IV I I
II I I II II I I +
I I I II + II + II

+ I + + +
+

I
+
I

+

I +

IV III III II III II
+ II II II IV

I I II +
I II

I
II + I +

I +
I I I

II + +

3.1.2. C a re x  n ig ra -S u b v ar ian te  
(T abelle , S p a lte  11)

D ie  C arex n igra-S u b v arian te  ü b e rw ie g e n d  g em äh ter  R ase n  g re n z t sich  v o r  allem  n egativ  
v o n  d er  Veronica officinalis-Subvznante  ab . M it d em  A u sk lin ge n  d er  M age rw ie se n arte n  treten  
in d ie se r  Su b v arian te  als F o lg e  d er  stä rk eren  V ern ässu n g  dre i K le in se g g e n  h in z u : C arex echi- 
n ata  u n d  C . dem issa sprechen ebenso wie C. nigra  fü r  b e so n d e rs  o lig o tro p h e  V erh ältn isse  u n d  
leiten  ü b e r  zu  den  K le in se g g e n rie d e rn .

3 .2 . T y p isch e  V ariante 
(T abelle , Sp a lte  12 — 13)

In  d er T y p isch en  V ariante des Jun cetu m  squarrosi verlieren  die M olinietalia-A rten  m ö g lich e r­
w eise w egen der gerin geren  B asen geh alte  in den  B ö d e n  (A l-T oxiz ität?) o d e r  d er frü h eren  bzw . 
ak tu ellen  B e w e id u n g  an B e d e u tu n g . S ta tt d e sse n  ch arak te ris ie ren  Z w e rg sträu ch e r  (C allu n a 
vu lgaris  u n d  G enista p ilosa) u n d  A rte n  b o d e n sa u re r  B rach en  w ie D an th on ia  decum bens, 
H ieracium  um bellatum  u n d  Polytrich ium -A nen  d ie  G e se llsc h a ft. A u ß er in gem äh ten  R a se n  
fin d et sich  d ie  G e se llsc h a ft  a u f  W eiden , an W egrän dern  u n d  v o r  allem  in B rach en . Ju n cu s sq u ar­
rosus n im m t eine h öh ere  S te tig k e it ein.

Im  G e g e n sa tz  z u r  C arex leporinaA }\ariante gew in n t d ie T y p isch e  V ariante in d er  E ife l stä rk e r  
an B e d e u tu n g .

3.2.1. H o lc u s  la n a tu s-S u b v ar ian te  
(T abelle , S p a lte  12)

In fo lg e  n o ch  an h alte n d er  o d e r  v o r  n ich t a llzu  lan g er  Z e it e in geste llte r  N u tz u n g  h alten  sich  
in d er  H olcus lan atus-S u b v arian te  eine R e ih e  A rte n  d er  M ag erw iese n .
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3 .2 .2 . V accin ium  m y rtillu s-S u b v a r ia n te  
(T abelle , S p a lte  13)

D ie  a rten arm en  B e stä n d e  d er  Vaccinium  tfrym V /^s-Subvarian te h eb en  sich  ab d u rch  das 
F eh len  d er  M age rw ie se n arte n  u n d  d as, w enn  auch  n u r vere in ze lte , A u ftre ten  v o n  G e h ö lz ju n g ­
w u ch s. D a z u  gese llt sich  Vaccinium m yrtillus, d ie  se h r  em p fin d lich  au f B e w irtsc h a ftu n g  
reag ie rt u n d  n u r in ä lteren  B rach en  größ ere D e c k u n g sg ra d e  erre ich t.

3 .3 . Ju n c u s  sq u a r ro s u s - D r o se r a  r o tu n d ifo lia -G e se lls c h a ft  
(T abelle , S p a lte  14)

A ls  Ju n cu s squarrosus-D rosera rotundifolia-GeseW schzh  so ll eine h e te ro gen e  G ru p p e  von  
A u fn ah m en  zu sam m e n g e faß t w erd en , d ie im  H u n sr ü c k  u n d  d er  P fa lz  ge fu n d e n  w u rd e . S ie s ie ­
d e lt a u f  n a ssen  W egrän dern  so w ie  in m eist  ju n g e n  B rach en  u n d  ste llt ein  S u k z e s s io n ss ta d iu m  
n ach  ein er V erle tzu n g  d er  B o d e n o b e rflä ch e  dar. H o h e  S te tig k e iten  v o n  Pedicularis sylvatica 
u n d  Ju n cu s squarrosus sp rech e n  fü r  d ie Z u g e h ö r ig k e it  z u m  Jun cetu m  squarrosi. A lle rd in g s 
treten  N ardetalia-A rten  w ie  N ardus stricta, Festuca tenuifolia, G alium  harcynicum  u n d  Arnica 
m ontana  z u rü ck . E b e n so  fä llt au f, daß  Festuca rubra  au sfä llt. S ta tt d e sse n  ze igen  S u m p fp fla n ­
zen  w ie  Sp h ag n e n , C arex dem issa  u n d  Eriophorum  angustifolium  g roß e  N ä s s e  an. In  den  d re i 
A u fn ah m en  d er  P fa lz  w äch st so g a r  (z .T . als P io n ie rp fla n z e  a u f san d ig e m  B o d e n )  D rosera rotun- 
difolia. E b e n fa lls  als P io n ie r  k an n  H ypericum  hum ifusum  so lch e  feu ch ten  W egrän der b e s ie ­
deln .

R E I C H E R T  (1975) b e sch re ib t h au p tsäch lich  au s d em  O ch se n b ru ch  be i B ö r fin k  eine 
feu ch te  S u b a sso z ia t io n  d es N ardo-Juncetum  squarrosi B ü k e r  1942, in d er  n eb en  zah lre ich en  
Sphagnum -A rte n  n o ch  D rosera rotundifolia  u n d  in d er  n assen  V ariante gar Lycopodiella inun- 
d a ta , Polytrichum  strictum , Eriophorum  angustifolium  u n d  Oxycoccus quadripetalus  V ork om ­
m en . D ie  gerin ge  D e c k u n g  d er  K ra u t-  u n d  M o o ssc h ic h t d eu te t d a ra u f  h in , daß es sich  um  
P io n ie r sta n d o r te  h an d elt.

Gefährdung der Pflanzengesellschaften
D ie  im  R ah m e n  d es A rte n sc h u tz p ro je k te s  d u rch ge fü h rte  U n te r su ch u n g  ü b e r  d ie B e s ta n d s­

e n tw ick lu n g  w ich tig er  N ardetalia-K .enn2.rten ze ig te  einen  d ram atisch e n  R ü c k gan g . B e i Arnica 
m ontana  k o n n ten  82 v o n  253 F u n d e n  au s d er  e rsten  B io to p k a r t ie ru n g  (A n fa n g  d er  80er Ja h re ) 
n ich t w ie d e rg e fu n d e n  w erden . B e i Pedicularis sy lvatica  w aren  es 48 v o n  89 A n g a b e n . S o w o h l 
d ie to ta le  Z e rs tö ru n g  w ie  auch  stark e  V erän d eru n g  d er  N ard eta lia-B e stä n d e  fü h rten  z u  d iese m  
g ew altigen  R ü c k g a n g . D ie  U rsa c h e n  w aren  in d er  H a u p tsa c h e  die S u k z e s s io n  in B rach en , 
In te n siv ie ru n g  d e r  G rü n la n d n u tz u n g  u n d  A u ffo r stu n g e n .

E n tsp re c h e n d  den  R ich tlin ien  z u r  E ra rb e itu n g  e in er R o te n  L is te  d er  P flan ze n ge se llsch a fte n  
d er  B R D  u n d  W est-B erlin  ( B O H N  1986) w erd en  d en  rh e in lan d -p fä lz isch e n  B o r stg ra sra se n  
vo n  m ir  fo lge n d e  G e fä h rd u n g sg ra d e  z u g e o rd n e t:

A:2 stark gefährdet 
A:3 gefährdet
B:l/3 deutlicher Schwund bezeichnender Sippen 

deutliche Zunahme verdrängender Arten 
B :3 deutliche Zunahme verdrängender Arten
C : 1 sehr starker Rückgang und regionaler Ausfall bestimmter Ausbildungsformen

F e stu c o -G e n is te tu m  sag itta lis  Is s le r  1929: A 2 , B l / 3 ,  C I

D ie  A s so z ia t io n  ist im  gesam te n  G e b ie t  in sta rk em  R ü c k g a n g  b e g r iffe n : in d er  P fa lz  ist sie 
n ah ezu  v o llk o m m e n  u n d  im  W esterw ald  w eitgeh en d  v ersch w u n d e n . D ie  V arianten  tro ck e n er  
S tan d o rte  s in d  v o m  A u ss te rb e n  b e d ro h t. D ie  S ip p e n  v o n  Botrychium  lun aria , Thesium pyrenai- 
cum , A ntennaria dioica  u n d  ein igen  O rc h id e e n  sin d  in d ram atisch e m  R ü c k g a n g  b e griffen .

291

©Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft; www.tuexenia.de; download unter www.zobodat.at



H olcus m ollis, Pteridium  agu ilin ium , H ypericum  m aculatum  u .a . A rte n  so w ie  G e h ö lz e  
n eh m en  in fo lg e  B rach e  z u  u n d  v erd rän ge n  an d ere  A rten .

P o ly g a lo -N a rd e tu m  O b e rd . 1957 em . 1978: A 2 , B l / 3 ,  C I

D ie  A s so z ia t io n  ist  im  gesam te n  G e b ie t  in  sta rk e m  R ü c k g a n g  b e g r iffe n ; in d er  P fa lz  ist  sie  
n ah ezu  v o llk o m m e n  v ersch w u n d e n . D ie  V arian ten  tro ck e n e r  S ta n d o rte  sin d  v o m  A u ss te rb e n  
b e d ro h t. H olcus mollis, Pteridium  aqu ilin iu m , H ypericum  m aculatum  u .a . A rte n  so w ie  
G e h ö lz e  n eh m en  in fo lge  B rach e  zu  u n d  v erd rän ge n  an d ere  A rten .

Ju n c e tu m  sq u a r ro s i N o rd h . 1923: A 2 , B l / 3 ,  C I

D ie  A s so z ia t io n  ist im  gesam te n  G e b ie t  in sta rk e m  R ü c k g a n g  b e g r iffe n ; in d er  P fa lz  u n d  im  
W esterw ald  ist sie  n ah ezu  v o llk o m m e n  v ersch w u n d e n . B e so n d e r s  d ie  n o ch  g em äh ten  R ase n  
u n d  die V arianten  n asse r  S tan d o rte  sin d  v o m  A u ss te rb e n  b e d ro h t. D ie  S ip p e n  v o n  Pedicularis 
sylvatica  u n d  H ieracium  lactucella  s in d  in d ram atisch e m  R ü c k g a n g  b e griffen . M olinia caerulea 
u n d  Ju n cu s acutiflorus so w ie  G e h ö lz e  n eh m en  in fo lg e  B rach e  zu  u n d  verd rän gen  an d ere  A rten .

F e stu c a  te n u ifo lia -N a rd u s  s tr ic ta -G e se llsc h a ft : A 3 , B 3

D ie  G e se llsc h a ft  ist im  gesam te n  G e b ie t  im  R ü c k g a n g  b e griffen .
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